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Es heißt dofl u a! schwérende Prüfungso rdnung wurde: eingeführt. Sie: eTr-
Miıt der Ausarbeitung des Lehrprogramms wurden „innere möglichte eine gründlichere ichtung der Kandidaten. Die

_ Verhaltungsmaßregeln“ für dlie: Seminaristen aufgestellt. Ergebnisse des zweiten Jahres sehr ermutigen
In der Vorbereitungsschule stiegen die LeistungenEs galt, das nstitut VOT jeglicher Abstraktion der

theologischen Wissenschaftrt, ber uch VvVor er beruf- 60 0/9; ersten un zweiten ‚ehTgang entsprachen sS1e
den festgesetzten Normen, während die Teilnehmer deslichen Enge der Lernenden abzugrenzen. Worauf{i man

abzielte, WaäaTr vielmehr eln „Lebenswandel nach dem dritten KUurTrsus durchweg den Anforderungen der frühe-
Tl  - Theologischen ademile gewachsen gewesen wären.Geist”, die Grundausrichtung au{f das Priesteramt, wahre

geistliche Besinnung und Selbstzucht, mıit dem Ergebnis, Diese positiven Resultate gehen d, zurüuück auf eine Ab--
lösung des Vorlesungssystems WTG das Schulstunden-daß alle: zufälligen der wesensiremden Elemente unter

den Kandidaten bald abfielen Am chlu. des ersten system, verbunden mi1t e1inem sittlichen  achstum der ZÖög-
Jahres VO'  ; den Aufgenommenen übrig linge Nun 1st der höhere ehrgang abgetrennt und 1n: der
geblieben, die den Vorlesungen folgen konnten und den Theologischenademle aufgegangen. amı wurde

disj>2ipli-n'ären nforderungen entsprachen. Eine :ux@e! @'] - e1In wesentliches ie]l des „Lehrerkollektivs‘ erTelCl.

Der Papst spricht den Fr'agen der eıt
Der Papst über die Sozialleh;:e der Kırche

Der Heilige aler hat Juli den Leiter der Iso keine weltschweingeren Erklärungen mehr daz'
Sozialen Wochen der französischen Katholiken, Charles nötig. Diese Gedanken l1assen sich 1mM übrigen auch ganz
OTY, folgenden TIe gerichtet: natürlich au  N den Prinzipien der Kirche 1ın sozilalen Dın-

qgeEI iten, WIie S1e VO  - jeher verkünde worden SINd,Wir en mi1t großem Interesse Tren Bericht VO

pr1i gelesen, 1n dem S1ie Uns einen Überblick über unabhäng1g VO  > en besondeTren on]junkturen derT
Parteipolitik der des Sprachschatzes.die anerkennenswerten TDe1lienNn und die Entwicklung

der Sozialen Wochen VO Frankreich gegeben un Uns Ebenso verhält sich mit unNnseTIeTl S_tellungv den
Berufsorganisationen derT „Korporationen’, die eben-das Programm der nächsten S1tZzUNng, die ın Paris statt-

en soll, vorgelegt en. ın der Hentlichen Polemik verzerrt worden ist
VO.  H gewlssen Seliten vielleicht, weil sS1e falsch Vverstan-S1e en Uns 1n diesem Bericht daran erinnert, W1e

Wir schon wußten, Unser TIe die Sozlale OC den worden WäaäTl Auch S1e: entspricht durchaus der
Te der Enzyklika Quadragesimo NNO Uun: ist überın traßburg ım Vvergangenen Jahr Anlaß Kontro-

ersen VO. teils SOCarTr politischem Charakter gegeben jeden Vorwurf der Einmischung 1N; die rein politischen
hat WwWas allem Anschein nach die unausrottbare (ie- Angelegenheiten der gegenwärtigen eit erhaben. ber
wohnheit gewl1sseT Kreise beweist, ın en Direktiven, diese Doktrin kann uUunNnsererl Epoche 111e sehr bedeutsame

Lehre un Richtlinie blieten: Jenselts der Unterscheidungdie die Päpste geben, Versuche ZUT Einmischung 17 die
aktuellen Fragen rein politischer AT suchen. Ins- zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer, die immer mehr

Zu einer unüberwindlichen Irennung werden droht,besondere wurden Unsere Bemerkungen über die' „Na-
tionalisierung” ın diesem Sinne gedeutet. In Wahrheit g1bt die Trbeit selbst  r die Arbeit als persönliche

Lebensaufgabe VON allen, der Gesellschaft die UutieTrhandelt es sich jedoch e1INe rage hoherer Ordnung.
16 die- morTalische Statthaftigkeit der Nationalisie- UL} Dienstleistungen verschaffen, die ihr nÖöt1g
rundg 1m 1  1E auf die materielle_ Wohlfahrt der nützlich Sind. So verstanden, ist die Arbeit 1 e,
Nation: ihre Statthaftigkeit 1n dieser 1NS1IC WEeNl das gerade auf Girun: i1hrer Natur die enschen WIT.  16

un INN1g vereinen:;: G1E ist ähig, der gestaltlos un:Gemeinwohl S1e verlangt, WäaT schon 1n der Enzyklika
Quadragesimo NO un VO  >} Uns celbst 1ın Nnserer An- haltlos gewordenen Gesellschaft wleder Form Un Struk-

tur geben und dadurch u[fs Neue die Beziehungensprache die katholischen Arbeiterverbande Italiens
11 MArTz 1945 (vgl Herder-Korrespondenz Hefit 1/1946; der ‘ Gesellschaft ZUI) KER herzustellen: Wenn Ta  e

jedoch umgekehrt AauUS der Gesellschaft un! dem aabehandelt worden. Die Trage, die sich dagegen
In unmittelbarem Zusammenhang mi1t dem Gegenstand 1Ne bloße Masse: VO  5 Arbeitern machen wIll, VeI-

ennn IM WaSs das Wesen der einen! un des andernder Sozlalen oC voan Straßburg tellte, WärTr die, ob
die Nationalisierung eın geeignetes Mittel darstelle, der ausmacht, nımmt der Arbeit ihren wahren Sıinn un:
Nation Einheit u} den e1s der Gemeinschaft VeeI- die innere Tra die S1e hat, e]lnen, INa  ® Oorganisiert
schafien. Wir standen VOTI dem Problem, die „Kooperati- schließlich N1C arbeitende Menschen, die als solche

betrachtet werden, sondern 1Nne: gigantische SUumMmMe: VO:  w}vVen Einheiten  _ Oder ‚„.kooperativen Gesellschaften
enn diese handelte sich, w1e der Kontext deut- Einkünften Löhnen der Gehältern. Die T,

der aa AA großen Schaden des allgemeinen ohleslich bewles kräftig WI1Ie möglich entwickeln.
Indem WIT dieser rage das Waort ergriffen, lag VO  D den wirtschaftlichen Kraäaften beherrscht WITd, ist
UnN!'!  n Herzen, die kleinen un' mittleren eirlebe N  u SO groß ın diesem a.  €e, w1e in dem, die
fördern; und WIT wiederholten NUrT, Wäas WITLr ausführlicher Führung des

SiEe taatles unter dem TIUC dses apitals
bei anderen Gelegen.heitenn ausgedrij1ckt hatten: e IL
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Wir illıgen mit großer Genugtuung das Thema der Produktion ist ihrem Wesen nach 1n GallzZ hervorragen-
nächsten JTagung 1n Parıs: „Der Sozlale Katholizismus dem Maße ıne Frage der Ordnung und ‚Wäal wirklicher
gegenüber den großen zeitgenössischen trömungen ; 21n Ordnung unter den Menschen — und uch deren Hertvor-
ema das mündlıch Ooder SCNT1  iıch ehandeln Wir bringer. Nun kann ber ıne gerechte Ordnung der
schon öfters Gelegenheit hatten Und Wir egrüßen mit Produktion MC VO  — dem Prinzıp der Intervention des
nNnseren besten Wuünschen das Programm, das hlerzu Staates absehen, wl1ıe VO  m} Nserem großen Organger
SOTGSaM ausgearbeitet worden ist. Die friedliclie‚ VO der Leo ST beleuchtet worden ist S1e kann weniger
Hingabe den Glauben und die Wissenschaft getränkte denn je unier den gegenwärtigen Verhältnissen. ber
Atmosphäre des .„Institu atholique‘ verspricht e1inen anderselits ist gerade eute, die aite Neigung ZU.

gunstigen Einfiuß auft die Untersuchung un! das jlefere .„Lalissez faire, alssez passer” ernstlich erschüttert ist,
Eindringen 1n diese Fragen, die heutzutage unglück- unerla.  ıch, iıch davor üten, 1n das entgegengésetzted seligerweise dunkel erscheinen, weil S1e den Leldenschaf- Extirem verfallen. Bei der Organisation der TO-  -
ten der Menge, ja selbst denen der Straße ausgeliefert tion muß uch dem VO der sSozlalen TE der Kırche
Sind verteidigten Prinzip, die Dienste der Gesell-
lle Ihemen der orträge, die das Programm vorsieht, schafit immer 1U einen Unterstützungscharakter en
sind folgenreich un verlangen 1Ne außerordentliche dürfen, indem sS1e die Tätigkeit des Individuums, der
uifmerksamkel Es 1st ebenso wicht1g, die gegenwärti- Familie, des Berufes tützen und erganzen, Se1n rich-
gen on]junkturen durch 111e sichere Kenntnis der Ver- tunggebender Wert bewahrt bleiben. Möge der dritte
gangenheit klären W1e die ewigen Prinzipien heraus- eil Trer OC ıch 1 der klaren Perspektive dieser
zuarbeiten enn auch diese iretien bel jeder Auffassung VO  z} der Produktion und ihrer _ g_erechten

UOrdnung entfalten.emühung, S1e verwirklichen und S1e den dauernd
sich wandelnden erhältnissen aNnNZUDASSECH, deutlicher edenfalls fordert die Gegenwart VO  - den Gläubigen,

daß S1Ee der Ozlallehre der Kirche mit dem Einsatzund eindringlicher hervor. er wünschen Wir Ihnen,
Si1e möchten WG die Verwirklichung der beiden ersten aller i1hrer Energien größter Wirksamkeit und mÖdg-
elle ihres Programms 1ne reiche TITNIie einbringen. lichster Verwirklichung verhelfen. Es waäare 1Nne Täu-
ber ın Anbetracht der Ungeduld, miıt der die geprüfte Schung, glauben, WI1e manche {un, daß INnan den

Antiklerakilismus UnN:' die antikatholischen Leidenschaf-Menschheit nach egen ZU1 Verbesserung ihres Loses
verlangt, en S1ie mi1t ec ZUuU Schluß einen e1l ten dadurch entwalinen könne, daß die Prinzipien

des Katholizismus auf den Bereich des T1vallebens be-vorgesehen, der unmıilielbar Pr  1SC. ist un: der gleich-
Sa die .ogische Folge Ter Diskussionen un 1ne schränkte diese mınımalistische Haltung würde 1M (je-
abschließende Antwort auf dieses Verlangen bilden sol1l genteil den Gegnern der Kirche 1U  —{ Neue Vorwände
Wir möchten Unsererseits diesem drıtten Teil Ee{IwWa!: lefern. Die Katholiken werden ihre Stellungen halten
betonen, woruüber sich eute alle aufrıiıchtigen Geister un verbessern nach dem Maße des utes, den S1e
e1N1g SINd, nämlich, daß diese wichtige rage der Viet- aufbringen werden, ihre innersten Überzeugungen
teilung dessen, Wa 100828  w| das Sozlalprodukt nenntT, be- aut dem JalZen Gebiete des Lebens, des öffentlichen
reits genügen: behandelt worden 1st. Was eutie ebenso WI1e des priıvaten, 1n die Tat umzusetzen.

Auf daß die bevorstehende Soziale OC 1n Parisdringendsten ulmerksamkeit erfordert, f die Frage,
WI1Ie Ma den Menschen.den Zugang diesem Produkt ıhrer Vorgängerin wWwÜTd1g Seın mÖge, erteilen Wir enM , A a Z sicherstellt und W1e 190821  z} sSelne enge erhöhen kann, jenen, die der Tagung teilnehmen, und insbesondere
kurz das Prohlem der Produktion. denen, die Sie leiten, In väterlicher Zumeigung als

atum optimum ef donum perfeCLium, descefldensEs genügt nNn1C. ınunterbrochen das viel einfache
Schlagwort wlederholen, worauf VOI allem > atre luminum“ als estie abe un vollkommenes
komme, Se1l Zzu produzileren. uch die Produktion ge- eschenK, das VO ater der Lichter kommt (Jak 1! 27)
chieht ÜTE den Menschen und für den Me-nschen. Die den apostolischen Segen, den Sie erbeten en.

Ar Der Papst über dıe Notwendigkeit des Zeugnisses
Am Juli rıichltele der Heilige aier UNe Nnsprache Jünger> richteie „Tch habe uch erwählt und euch e1IN-
den INn antes lagenden französischen Eucharistischen gesetzt, amı 1r hingeht und Frucht bringet“ (Joh. 5|
Kongreß Nachdem einen kurzen Ühberblick über die 16) amı ordert uch Z.U! Apostolat auf, jenemA A bisherigen französischen Eucharistischen Kongresse geGgE- Apostolat, 1n dem iıhr mit G' mannigfaltigen
hen a  e, sprach seine Freude ((Q1US uher dıe vielen Missionsbestrebungen 1ın Frankreich un: VeI -

tiefen Quellen des geistigen Wiederauibaus, die rank- schiedenen allgemeinen und spezlalisierten ewegungen
Sozlalen Wochen undreich In den Jahren nach dem Kriege gefiunden hat der Katholischen ktion,

und denen uch die Verehrung der Eucharıiıstie, mannigfaltigen Publikationen 1n diesen etzten
die In diesem KOongreß ihren USdITuC et, echnet. Jahren TKOLZ der schwersten Hindernisse ausgezeichnet
Er dann Tort gearbeitet habt. Der Christ kannn anıgesichts der Entfal-
Die Weisung, die ihr ın dieser ernsten Stunde des LUNGg der Kräfte des Bösen der HSalf Nn1IC müÜüß1g blei-
Wiederaufbaus Vaterlandes V () Uns erwartet, ben Das Schicksal V aterlandes ıst 1n euren
können Wir 1n die Worte zusammenfTfassen, die der gOött- änden, Priester und Lalen, die 1hr alle: VO' I1STUS
liche Heiland bel jenem etzten Abendmahl, uf dem lebt und die 1hr uch TUr ı1h: verzehren WO Aber
die anbetungswürdige ucharistie einsetzte, dessen CGe- en. daran, daß Se1INEe einoden und Se1IN e1s Nn1ıCcC.
dächtnis uerTr Kongreß 1n antes heute felert, selne die der Welt 1nd. Fın Christ ist kein Parteigänger. Er
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